






100.000 Alumni zählt die DHBW zu den größten 

Hochschulen des Landes.

Zentrales Merkmal der DHBW ist das du-

ale Studienkonzept mit wechselnden Theo-

rie- und Praxisphasen sowie die enge Kooperati-

on zwischen der Hochschule und ihren „Dualen 

Partnern“. Die Unternehmen und sozialen Ein-

richtungen wählen ihre Studierenden selbst aus, 

schließen mit ihnen einen dreijährigen Vertrag 

und bieten während des Studiums eine fortlaufen-

de Vergütung. Den theoretischen Teil des Studi-

ums absolvieren die Studierenden an einem der 

Standorte der DHBW. Durch den kontinuier-

lichen Wechsel zwischen Theorie- und Praxispha-

sen im 3-monatigen Rhythmus erwerben die Stu-

dierenden neben fachlichem und methodischem 

Wissen die Handlungs- und Sozialkompetenz, die 

sie für den Berufsalltag benötigen.

Die Duale Hochschule Baden-Württ-

emberg (DHBW) ist die erste duale, praxisinte-

grierende Hochschule in Deutschland. Gegründet 

am 1. März 2009, führt sie das seit über 35 Jahren 

erfolgreiche duale Prinzip der früheren Berufsaka-

demie Baden-Württemberg fort. Bundesweit ein-

zigartig ist die am US-amerikanischen State Uni-

versity-System orientierte Organisationsstruktur 

der DHBW mit zentraler und dezentraler Ebe-

ne. An ihren acht Standorten und vier Außenstel-

len (Campus) bietet die DHBW in Kooperation 

mit rund 9.000 ausgewählten Unternehmen und 

sozialen Einrichtungen eine Vielzahl von national 

und international akkreditierten Bachelor-Studi-

engängen in den Bereichen Wirtschaft, Technik 

und Sozialwesen an. In naher Zukunft wird das 

Angebot um ausgewählte berufsintegrierende und 

berufsbegleitende Masterstudiengänge erweitert. 

Mit derzeit rund 25.300 Studierenden und über 

Duale Hochschule Baden-Württemberg
www.dhbw.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG

STUDIUM

Das duale Studium zeichnet sich durch eine 

kurze Studiendauer sowie einen hohen Praxisbe-

zug aus. Theorie- und Praxisinhalte sind eng aufei-

n ander abgestimmt und beziehen aktuelle Entwick-

lungen in Wirtschaft, Technik und Gesellschaft in 

die Lehrpläne mit ein. 

Die Dualen Partner können eigene Experten als 

nebenberufliche Dozenten an die DHBW entsen-

den. Dadurch wird eine noch engere Verbindung 

zur Berufspraxis geknüpft und gleichzeitig die Aktu-

alität der Lehre an der DHBW gesichert. 

Die in den Praxisphasen erbrachten Leistungen 

sind integrativer Bestandteil des Studiums, weshalb 

sämtliche Studiengänge an der DHBW als Intensiv-

studiengänge anerkannt und mit 210 ECTS-Punk-

ten bewertet sind.

Auch das Lehren und Lernen in kleinen Grup-

pen und die finanzielle Unabhängigkeit sorgen für 

eine anhaltend hohe Nachfrage von Studienbewer-

bern an allen Standorten der DHBW. Eine durch-

schnittliche Studienerfolgsquote von rund 90 Pro-

zent spricht ebenso für das duale Studium wie die 

sehr hohe Berufseinstiegsquote: Im Durchschnitt 

erhalten über 85 Prozent der Absolventinnen und 

Absolventen unmittelbar nach ihrem Studium einen 

festen Arbeitsvertrag. 

Angesichts der zunehmenden Glo-

balisierung vieler Wirtschaftszweige 

fördert die DHBW die internationa-

le Kompetenz ihrer Studierenden. 

Sie haben in fast allen Studiengängen 

die Möglichkeit, einen Teil des Studi-

ums im Ausland zu verbringen, um ih-

re Sprachkenntnisse zu verbessern und 

interkulturelle Erfahrung zu sammeln. 

Die Standorte der DHBW arbeiten 

weltweit mit mehr als 200 internatio-

nalen Hochschulen und Universitäten 

zusammen, wobei die im Ausland er-

brachten Studienleis tungen in der Re-

gel ohne Probleme von der DHBW 

angerechnet werden.

BERUFSAKADEMIE JETZT DUALE HOCHSCHULE

Bei der Umwandlung der Berufsakademie in 

die Duale Hochschule Baden-Württemberg wur-

den bewährte Erfolgsfaktoren, wie etwa die enge 

Einbindung der Dualen Partner, erhalten und wei-

ter gefestigt: So sind die Unternehmen und sozialen 

Einrichtungen heute Mitglieder der DHBW und 

über die Gremienarbeit auch in die strategische Ent-

wicklung der Hochschule eingebunden. 

Darüber hinaus hat die DHBW neue Stärken 

hinzugewonnen, wie etwa die berufsintegrierenden 

und berufsbegleitenden Masterstudiengänge, die 

derzeit entwickelt werden und ab dem Winterse-

mester 2011 das Studienangebot erweitern. Dieses 

DHBW-eigene Masterprogramm wird zusätzlich zu 

den bestehenden Masterstudiengängen aufgelegt, 

die von einzelnen DHBW-Standorten bereits in Zu-

sammenarbeit mit anderen Hochschulen angeboten 

werden. 

Ebenfalls neu ist der Auftrag zur kooperativen 

Forschung, der künftig in enger Zusammenarbeit 

mit den Dualen Partnern von der DHBW umgesetzt 

wird. Die kooperative Forschung sorgt für eine noch 

intensivere Verzahnung von Theorie und Praxis und 

soll dazu beitragen, die Aktualität der Lehre an der 

DHBW weiter zu verbessern.

• • 

•  

•  •

• • •

 • 

 • 

 • 

 • 

 • •

  •

  •

  •

H
ei

de
nh

ei
m

 S
tu

tt
ga

rt

 Vi
lli

ng
en

-
S

ch
w

en
ni

ng
en

STUDIENANGEBOTE SOZIALWESEN 

 
Soziale Arbeit

Kinder- und Jugendarbeit / -hilfe 

Senioren / Sozialgesundheitliche Dienste / 
Bürgerschaftliches Engagement 

Sozialmanagement 

Jugend-, Familien- und Sozialhilfe 

Erziehungshilfen / Heimerziehung 

Soziale Arbeit in Pflege und Rehabilitation 

Soziale Dienste in der Justiz 

Soziale Arbeit in der Elementarpädagogik 

Soziale Arbeit im Gesundheitswesen 

Arbeit mit psychisch Kranken und Suchtkranken 

Soziale Arbeit mit behinderten Menschen 

Sozialwirtschaft

Sozialwirtschaft 



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG

STUDIENANGEBOTE WIRTSCHAFT
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Betriebswirtschaftslehre

BWL - Bank • •  • •   • •  •

BWL - Consulting           •

BWL - Dienstleistungsmanagement /-marketing •   •   •  • • 

BWL - Finanzdienstleistungen   •     • •  

BWL - Gesundheitswesen   • •  •   •  

BWL - Handel • • • • •  • • •  

BWL - Handwerk         •  

BWL - Immobilienwirtschaft    •     •  

BWL - Industrie • • • • •   • • • •

BWL - International Business  •  •  •  • • • •

BWL - Medien- und Kommunikationswirtschaft        •   

BWL - Messe-, Kongress- und Eventmanagement    •    •   

BWL - Mittelständische Wirtschaft           •

BWL - Öffentliche Wirtschaft    •       

BWL - Spedition, Transport und Logistik •  • •       

BWL - Steuern und Prüfungswesen  •  • •    •  •

BWL - Tourismus, Hotellerie und Gastronomie   •     •   

BWL - Versicherung • •  •     •  

BWL - Wirtschaftsförderung    •       

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsinformatik • • • • •   • • • •

International Business Information Technology    •       

Medien

Digitale Medien    •       

Mediendesign        •   

Onlinemedien     •      

International Business Management (trinat.)

International Business Management (trinat.)   •        

Unternehmertum

Unternehmertum  •
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STUDIENANGEBOTE TECHNIK

  

Angewandte Informatik 

Arztassistent (in Vorbereitung) 

Bauwesen 

Elektrotechnik 

Holztechnik 

Informationstechnik 

Luft- und Raumfahrttechnik 

Maschinenbau 

Mechatronik 

Mechatronik (trinat.) 

Papiertechnik 

Projekt Engineering 

Sicherheitswesen 

Wirtschaftsingenieurwesen 
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• Gründung: 2009 (DHBW) / 

1974 (Berufsakademie)

• Sitz: Stuttgart (DHBW Präsidium)

• Standorte: 

· Heidenheim

· Karlsruhe

· Lörrach

· Mannheim

· Mosbach (mit Campus Bad Mergentheim 

   und Campus Heilbronn)

· Stuttgart (mit Campus Horb)

· Ravensburg (mit Campus Friedrichshafen)

· Villingen-Schwenningen 

• Studierende (2009/2010): 25.300

• Absolventinnen und Absolventen: 2009 über 

6.000, insgesamt über 100.000

• Duale Partner: 9.000

• Hauptamtliche Professorinnen 

und Professoren: 722

• 20 Studiengänge mit 79 Studienrichtungen in 

den Bereichen Wirtschaft, Technik und Sozial-

wesen

• Studienbeginn: 1. Oktober 

• Zulassungsvoraussetzungen: 

Die allgemeine oder die dem gewählten Studi-

engang entsprechende fachgebundene Hoch-

schulreife sowie ein Studien- und Ausbildungs-

vertrag mit einem Unternehmen oder einer 

sozialen Einrichtung (bei zusätzlichem Eig-

nungsnachweis auch Fachhochschulreife bzw. 

eine berufliche Qualifizierung nach Vorgaben 

der Berufstätigenhochschulzugangsverordnung) 

• Abschluss: Akademischer Grad

Bachelorabschlüsse: Bachelor of Arts (B.A.) 

Bachelor of Science (B.Sc.) 

Bachelor of Engineering (B.Eng.) 

Masterabschlüsse: Ab dem Wintersemester 2011

DHBW STUDIUM

Duale Hochschule Baden-Württemberg
Baden-Wuerttemberg Cooperative State University

Präsidium 
Friedrichstraße 14
70174 Stuttgart

Tel.: 0711 320 660 - 0
poststelle@dhbw.de
www.dhbw.de



den Studierenden eine optimale Lernumgebung 

mit moderner Infrastruktur und einer technischen 

Ausstattung auf sehr hohem Niveau. Hierzu gehö-

ren beispielsweise die mit neuester Technologie 

ausgestatteten Hörsäle und Seminarräume, die Au-

la mit Panoramablick, die Medien- und Technik-

labore, die Hochschulbibliothek oder die Mensa 

mit Außengastronomie.

An der DHBW Heidenheim lehren 58 haupt-

amtliche Professorinnen und Professoren, zahl-

reiche wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie knapp 790 externe Dozentinnen 

und Dozenten aus Lehre und Wirtschaft. Sie be-

treuen die mehr als 1.600 Studierenden am Stand-

ort in Heidenheim.

Heidenheim an der Brenz liegt im Os-

ten Baden-Württembergs an der Grenze zu 

 Bayern, etwa 30 Kilometer nördlich von Ulm. Die 

Stadt mit 50.000 Einwohnern hat nicht nur indus-

trielle und wirtschaftliche Bedeutung, sondern 

verfügt auch über kulturelle und landschaftliche 

Vorzüge und eine attraktive Freizeit-Infrastruktur.

Die DHBW Heidenheim spielt als Ausbil-

dungsstätte für den Fachkräftenachwuchs eine 

wichtige Rolle für die regionale Wirtschaft und ist 

für die Stadt ein Standortfaktor von großer Bedeu-

tung. Seit Juli 2010 verfügt die DHBW Heiden-

heim über ein neues, architektonisch anspruchs-

volles Hauptgebäude im Norden der Stadt, das für 

rund 30 Millionen Euro erbaut wurde. Es bietet 

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Heidenheim
www.dhbw-heidenheim.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG HEIDENHEIM

STUDIUM

Das Studienangebot der DHBW Heidenheim 

spiegelt zum einen das traditionell stark industriell 

geprägte wirtschaftliche Umfeld der Region wider. 

Zum anderen richtet sich der DHBW Standort ver-

stärkt auf zukunftsträchtige Berufsfelder aus, wie et-

wa die Bereiche Dienstleistungsmanagement oder 

Sozial- und Gesundheitswesen. 

In der Fakultät Technik werden die Studiengän-

ge Informationstechnik, Maschinenbau, Projekt En-

gineering sowie Wirtschaftsingenieurwesen angebo-

ten. Zu den Schwerpunkten der Fakultät Wirtschaft 

zählen die Studienrichtungen Industrie und Han-

del im Studiengang Betriebswirtschaftslehre. Wei-

tere Studienrichtungen im BWL-Bereich sind Bank; 

Dienstleistungsmanagement / -marketing; Spedi-

tion, Transport und Logistik sowie Versicherung. 

Dazu kommt der Studiengang Wirtschaftsinforma-

tik. Das breit gefächerte Angebot der Fakultät Sozi-

alwesen umfasst im Studiengang Soziale Arbeit die 

Studienrichtungen Senioren / Sozialgesundheitliche 

Dienste / Bürgerschaftliches Engagement; Kinder 

und Jugendarbeit / -hilfe; Sozialmanagement sowie 

Jugend-, Familien- und Sozialhilfe.

Eine Besonderheit der DHBW Heidenheim 

sind ihre Studienangebote mit einem Gesundheits- 

und gesundheitsnahen Qualifizierungsprofil – wie 

etwa die Studienrichtung Medizinisches Informati-

onsmanagement im Studiengang Informationstech-

nik. Die Absolventinnen und Absolventen dieser 

Studienrichtung fungieren in ihren Betrieben als In-

formationsmanager mit medizinisch-technischem 

Hintergrund, die medizinische Informations- und 

Dokumentationssysteme entwerfen, einrichten und 

betreiben. Künftig wird die DHBW Heidenheim 

ihr Angebot in den Gesundheits- und gesundheits-

nahen Berufen erweitern und neue Studiengänge 

einführen, etwa den geplanten Studiengang Medizi-

nische Dokumentation und Biometrie. 

DUALE PARTNER

Die DHBW Heidenheim arbeitet mit rund 600 

Unternehmen und sozialen Einrichtungen zusam-

men, von denen die meisten in der Region ansäs-

sig sind. Doch auch zahlreiche Firmen aus anderen 

Bundesländern wissen die Vorteile des dualen Stu-

diums in Heidenheim zu schätzen.

Das Studium in Heidenheim bietet eine hochmoderne Ausstattung vor romantischer Kulisse



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG HEIDENHEIM

INTERNATIONALES

Die DHBW Heidenheim steht mit 19 Part-

nerhochschulen in den USA, Kanada, Großbritan-

nien, Frankreich, Spanien, Polen, Russland, Mexiko, 

Neuseeland, Ungarn, Litauen, Georgien und Nor-

wegen in Kontakt. Studierende aller Studiengänge 

haben die Möglichkeit, ein Studien- oder Praxisse-

mester im Ausland zu verbringen. Besonders inten-

siv werden die Austauschprogramme mit der Cleve-

land State University in Ohio (USA), der University 

of Victoria (Kanada), der University of Wales New-

port (Großbritannien) und der University of Glam-

organ in Wales (Großbritannien) genutzt. Im Laufe 

ihres Studiums verbringen rund 42 Prozent der Hei-

denheimer Studierenden ein Semester im Ausland. 

Im Rahmen der internationalen Aktivitäten halten 

ausländische Gastdozentinnen und -dozenten in 

den verschiedenen Studiengängen Vorlesungen und 

Seminare in englischer Sprache. In Zusammenar-

beit mit verschiedenen Partneruniversitäten finden 

“Summer Workshops” entweder in Heidenheim 

oder an der Partneruniversität statt. Studierende der 

Partneruniversitäten kommen für ein Studien- oder 

Praxissemester nach Heidenheim und tragen damit 

auch zum internationalen Charakter des Hochschul-

standorts bei. Bei Studienaufenthalten werden Kur-

se, die an der Gasthochschule belegt und vorab mit 

dem Studiengangleiter abgestimmt wurden, an der 

DHBW voll anerkannt. 

GUT ZU WISSEN

Seit September 2010 bietet die DHBW Hei-

denheim in Kooperation mit der Hochschule Aa-

len den berufsbegleitenden Studiengang Master of 

Business Administration (MBA) an. Das viersemes-

trige Studium richtet sich in erster Linie an Natur-

wissenschaftler und Ingenieure mit Bachelor- oder 

Masterabschluss, die bereits über Berufs- sowie ers-

te Führungs- und Projekterfahrung verfügen. Es 

können sich aber auch Absolventinnen und Absol-

venten aus der Betriebswirtschaft und dem Sozial-

wesen bewerben.

Studierende vor Schloss Hellenstein

Gelernt wird in KleingruppenDas Studium verbindet die Theorie mit der Praxis



• Gründung: 1976

• Studierende (2009/2010): 1.630

• Duale Partner: 600

• Studienangebot: sieben Studiengänge mit 

18 Studienrichtungen in den Fakultäten 

Wirtschaft, Technik und Sozialwesen

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG HEIDENHEIM IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg Heidenheim
Marienstr. 20
89518 Heidenheim

Tel.: 07321/2722-116
info@dhbw-heidenheim.de
www.dhbw-heidenheim.de



1979 begannen 48 Studierende in Kooperati-

on mit 32 Partnerunternehmen ihr Studium an der 

Berufsakademie Karlsruhe zunächst in den Studi-

engängen Maschinenbau und Industrie. Heute 

sind an der DHBW Karlsruhe knapp 2.400 Stu-

dierende in den Fakultäten für Wirtschaft und 

Technik in elf Studiengängen eingeschrieben, wo-

bei das Angebot kontinuierlich an die aktuellen 

Bedürfnisse der Unternehmen angepasst wird. 

71 Professorinnen und Professoren und rund 700 

Lehrbeauftragte aus Wirtschaft und Wissenschaft 

lehren an der DHBW Karlsruhe. Seit der Grün-

dung konnte sie etwa 10.000 Absolventinnen und 

Absolventen, die in Kooperation mit insgesamt 

2.000 Partnerunternehmen ausgebildet wurden, 

ihre Diplomzeugnisse übergeben – allein 2009 wa-

ren es über 600 Bachelor-Zeugnisse.

Die DHBW Karlsruhe ist als junge, in-

novative Einrichtung im Hochschulbereich aus 

dem Spektrum der Wissenschaftsstadt Karlsru-

he nicht mehr wegzudenken. Sie orientiert sich 

mit ihrem Studienangebot primär an dem diffe-

renzierten Anforderungsprofil der Technologie-

Region, die mit ihrer Branchenvielfalt und dem 

hohen Anteil an Zukunftstechnologien zu den 

erfolgreichsten Wirtschaftsstandorten in Europa 

zählt. Neben zahlreichen klassischen Studienan-

geboten in den Fakultäten Wirtschaft und Tech-

nik gibt es an der DHBW Karlsruhe auch meh-

rere in Deutschland einzigartige Studienangebote. 

Dazu zählt unter anderem der ab Oktober 2010 

angebotene Studiengang „Arztassistent/Physician 

Assistant“, mit dem sich der DHBW-Standort mit-

telfristig als Kompetenzzentrum für innovative 

medizinische Studiengänge positionieren möchte. 

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Karlsruhe
www.dhbw-karlsruhe.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG KARLSRUHE

STUDIUM

An der Fakultät Wirtschaft umfasst das Ange-

bot der DHBW Karlsruhe die Studiengänge Wirt-

schaftsinformatik und Betriebswirtschaftslehre. 

Alleinstellungscharakter besitzt der Studiengang 

Unternehmertum, der sich gezielt an Nachfolger, 

Gründer und Unternehmer in kleineren und mitt-

leren Betrieben richtet.

Im Studiengang BWL stehen die Studienrich-

tungen Bank, Handel, Industrie, Steuern und Prü-

fungswesen, International Business und Versicherung 

zur Auswahl. Neben den Inhalten und Methoden der 

Betriebswirtschaftslehre und der Informatik werden 

die Studierenden mit einschlägigen Inhalten und Me-

thoden aus Nachbarwissenschaften wie etwa Psycho-

logie, Soziologie, Rechtswissenschaft, Mathematik 

oder Statistik vertraut gemacht und für Zukunftsauf-

gaben qualifiziert. Besonderer Wert wird auch auf 

die internationale Ausrichtung der Studiengänge ge-

legt. Dadurch werden die Studierenden früh darauf 

vorbereitet, Verantwortung für betriebswirtschaft-

liche Aufgaben im internationalen Umfeld zu über-

nehmen. Auslandspraktika, Studienaufenthalte an 

ausländischen Hochschulen und Fremdsprachen-

trainings sind integrale Bestandteile der Wirtschafts-

studiengänge.

An der Fakultät Technik stehen derzeit acht 

Studiengänge zur Auswahl. Dazu zählen Ange-

wandte Informatik, Elektrotechnik, Informations-

technik, Maschinenbau, Mechatronik sowie Wirt-

schaftsingenieurwesen. Einzigartig an der DHBW 

sind die Studiengänge Papiertechnik und Sicher-

heitswesen, die ausschließlich am Standort in Karls-

ruhe studiert werden können. Ab Oktober 2010 

kommt mit dem Arztassistent/Physician Assistent 

ein neunter Studiengang hinzu. 

Das Studium setzt sich aus den Kernmodulen 

Mathematik, Physik und Ingenieur-Statistik, den 

Grundlagen verschiedener Ingenieurdisziplinen 

sowie fachspezifischen Vertiefungsmodulen und 

Fremdsprachen zusammen. Dabei kommt sehr mo-

derne Technologie zum Einsatz. Die Inhalte sind 

eng verzahnt mit berufspraktischen Anwendungen. 

In Laborübungen vertiefen die Studierenden ih-

re Kenntnisse. Dabei werden aktuelle program-

mierbare Logikbausteine einbezogen und moderne 

 Mikrocontroller verwendet.

DHBW Karlsruhe – moderne Hochschule mit innovativer technischer Ausstattung.



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG KARLSRUHE

DUALE PARTNER

Die in der Kombination von Theorie und Pra-

xis gewonnenen Erfahrungen ersparen den Absol-

venten der DHBW als Berufsanfänger einen „Pra-

xisschock“ und dem Unternehmen Aufwendungen 

für eine oft kostspielige Einarbeitungszeit. Im Studi-

enjahr 2009/10 arbeitete die DHBW Karlsruhe mit 

etwa 700 Unternehmen zusammen. Sei ihrer Grün-

dung kooperierte sie mit mehr als 2.000 dualen Part-

nern.

INTERNATIONALES

Die Kontakte und Kooperationen mit rund 40 

ausländischen Partnerhochschulen eröffnen den 

Studierenden der DHBW Karlsruhe zahlreiche 

Möglichkeiten für einen Auslandsaufenthalt in fast 

allen europäischen Ländern, in den USA, Austra-

lien, Südamerika und Asien. Zahlreiche Kontakte 

bestehen über die Mitgliedschaft im europäischen 

Hochschulnetzwerk SPACE, so dass den Studieren-

den bei vielen Hochschulen in Europa keine Zu-

satzkosten durch Studiengebühren entstehen. Kom-

paktangebote in Form von internationalen Summer 

Schools gehören ebenso zum Angebot wie die inter-

nationalen Studiengänge Wirtschaftsingenieurwe-

sen und International Business.

GUT ZU WISSEN

Die DHBW Karlsruhe verfügt über eine hervor-

ragende Infrastruktur. Dazu zählt beispielsweise ei-

ne Modellfabrik, in der den Studierenden integriert 

fertigungstechnische und betriebswirtschaftliche In-

halte vermittelt werden. Darüber hinaus stehen sehr 

modern ausgestattete Labore zur Verfügung.

Das Multimedia Lernzentrum (MLZ) der 

DHBW Karlsruhe eröffnet neue Möglichkeiten et-

wa in der Sprachlehre. Das MLZ ist mit Lernerplät-

zen und einem Lehrerplatz ausgestattet, die unterei-

nander durch ein „pädagogisches Netz“ verbunden 

sind. Dieses System ermöglicht es, in Gruppen über 

Kopfhörer miteinander zu kommunizieren oder Au-

dio- und Videoaufzeichnungen von Präsentationen 

und simulierten Sitzungen aufzunehmen. Mit die-

sem modernen Lernambiente werden die aktiven 

Fertigkeiten in der Sprache trainiert. Ein Videokon-

ferenzsystem kann für virtuelle Sitzungen genutzt 

werden. Außerdem können die Studierenden das 

MLZ für das Selbststudium nutzen.

Mit Hilfe der neuen Medien lernen die Studie-

renden in kleinen Gruppen verschiedene Themen-

gebiete zu vernetzen und auf konkrete Problemstel-

lungen zu übertragen. Ihnen steht dabei eine sehr 

moderne informationstechnische Infrastruktur zur 

Verfügung. Hierzu gehören Server, PC, Laptops, 

Medientechnik, ein Lernmanagementsystem, Auto-

rentools und Planspielsoftware.

Begrüßung der Erstsemester Zeitgemäße Lehrmethoden in Form von haptischen 
 Planspielen.



• Gründung: 1979

• Studierende (2009/2010): 2.377

• Duale Partner: 700

• Studienangebot: 11 Studiengänge mit 

18 Studienrichtungen in den Fakultäten 

Wirtschaft und Technik

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG KARLSRUHE IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe
Erzbergerstraße 121
76133 Karlsruhe

Tel.: 07 21/97 35 -5
info@dhbw-karlsruhe.de
www.dhbw-karlsruhe.de



Die knapp 1.700 Studierenden der DHBW 

Lörrach werden von 58 hauptamtlichen Professo-

rinnen und Professoren sowie zahlreichen neben-

amtlichen Dozentinnen und Dozenten aus Wirt-

schaft, Industrie und von anderen Hochschulen 

betreut.

Insgesamt ist die DHBW Lörrach eng in der 

regionalen, aber auch überregionalen Wirtschaft 

verankert, wobei der Standort durch eine hetero-

gene Unternehmensstruktur geprägt ist. Neben 

den großen forschungsintensiven Unternehmen 

der Pharmazie und Logistik ist die Mehrzahl der 

Unternehmen mittelständisch und bedient einen 

Nischenmarkt.

Die DHBW Lörrach hat aufgrund ih-

rer geografischen Lage im Dreiländereck von 

Deutschland, Frankreich und der Schweiz eine 

starke internationale Ausrichtung, die sich auch 

im Studienangebot widerspiegelt: Trinationale 

Studiengänge, grenzüberschreitende Kooperati-

onen mit Hochschulen und Unternehmen und 

zahlreiche internationale Austauschprogramme 

kennzeichnen den DHBW Standort. Der 2008 be-

zogene Neubau bietet den Studierenden ein sehr 

modernes Umfeld.

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Lörrach
www.dhbw-loerrach.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG LÖRRACH

STUDIUM

Ein Schwerpunkt der Studiengänge an der 

DHBW Lörrach liegt im Bereich Life Sciences. Die-

se Branche ist in der grenzüberschreitenden Regi-

on von besonderer Bedeutung, weist hohe Wachs-

tumsraten auf und stellt mit Abstand die höchste 

Wertschöpfung und höchste Anzahl von hochqua-

lifizierten Arbeitsplätzen. Weltweit agierende Un-

ternehmen sind im Großraum der Metropolregion 

Basel angesiedelt und sorgen für ein attraktives Be-

rufsumfeld.

Einen weiteren Schwerpunkt bilden Studien-

angebote, die überwiegend auf die verarbeitende 

Industrie der Region ausgerichtet sind - wie etwa 

Maschinenbau, Elektrotechnik oder BWL–Indus-

trie. Darüber hinaus zählen sowohl Studiengän-

ge im Dienstleistungsbereich zu den Stärken der 

DHBW Lörrach als auch interdisziplinäre Angebote 

zwischen Informationstechnik, BWL und Ingeni-

eurwissenschaften. Diese bilden wichtige fachliche 

Querschnittsfunktionen. Die hohe Kompetenz im 

Bereich der Informatik in Lehre und Forschung 

kommt unter anderem auch in dem gemeinsam mit 

der Universität Freiburg angebotenen Online-Mas-

ter-Studiengang „Intelligente Eingebettete Mikrosy-

steme“ zum Ausdruck.

In der Fakultät Wirtschaft umfasst das Ange-

bot die Studiengänge International Business Ma-

nagement (trinational), Wirtschaftsinformatik und 

Betriebswirtschaftslehre. Im BWL-Bereich stehen 

insgesamt sechs Studienrichtungen zur Auswahl, 

nämlich Finanzdienstleistungen; Gesundheitswe-

sen; Handel; Industrie; Spedition, Transport und 

Logistik sowie Tourismus, Hotellerie und Gastro-

nomie. 

In der Fakultät Technik können Angewandte 

Informatik; Elektrotechnik; Informationstechnik; 

Maschinenbau; Mechatronik (trinational) und Wirt-

schaftsingenieurwesen studiert werden.

DUALE PARTNER

Mehr als 540 Unternehmen der Region Ober-

rhein/Hochrhein-Bodensee, aus der Schweiz und 

aus Frankreich (Elsaß), aber auch aus anderen Bun-

desländern arbeiten mit der DHBW Lörrach zusam-

men. Die Unternehmen sind als Duale Partner der 

DHBW in Gremien organisiert und fördern das du-

ale Studium auf vielfältige Weise. Die Zahl der Do-

zentinnen und Dozenten aus der Wirtschaft beläuft 

sich in Lörrach auf über 500.

Am Standort Hangstraße ist ein moderner Neubau entstanden, der Platz für über 1.000 Studierende bietet.



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG LÖRRACH

INTERNATIONALES

Deutschlandweit einmalig sind die trinatio-

nalen Studiengänge Mechatronik und Internatio-

nal Business Management, die in Kooperation mit 

der Université de Haute-Alsace und der Fachhoch-

schule Nordwestschweiz angeboten werden. Die 

Studierenden verbringen ihre Theoriephase an drei 

Standorten in Deutschland, Frankreich und der 

Schweiz und erhalten nach erfolgreicher Prüfung 

die Abschlussurkunden aller drei Hochschulen. Als 

„Hochschule ohne Grenzen“ bietet die DHBW Lör-

rach allen Studierenden Theorie- und Praxisphasen 

im Ausland. Mit rund 30 Hochschulen weltweit be-

stehen Abkommen für den Studierendenaustausch. 

14 Prozent der Studierenden an der DHBW Lör-

rach kommen aus dem Ausland, rund 29 Prozent 

aller Studienanfänger verbringen ein Semester im 

Ausland. Durch den Auslandsaufenthalt können die 

Studierenden wichtige Erfahrungen im Wirtschafts- 

und Arbeitsleben eines anderen Landes sammeln, 

interkulturelle Kompetenzen erwerben und ihre 

sprachlichen Fähigkeiten verbessern. Damit berei-

ten sie sich optimal auf die globalisierte Arbeitswelt 

vor.

GUT ZU WISSEN

Bereits seit vielen Jahren unterhält der DHWB 

Standort Steinbeis-Transferzentren, in denen Pro-

fessoren und Mitarbeiter der DHBW Lörrach tä-

tig sind. Dazu zählen das STZ Industrieelektro-

nik und Sensorik, das STZ IT-Business Consulting, 

das STZ Embedded Design und Networking, das 

STZ Management CockpIT – SOA und OpenSour-

ce-Zentrum für Geschäftsanwendungen sowie das 

Steinbeis-Forschungsinstitut für drahtlose Kommu-

nikation.

Architektur und Kunst in eindrucksvoller Symbiose. 

Studierende an der DHBW Lörrach.

Absolventen der DHBW Lörrach sind gefragte 
 Nachwuchskräfte.



• Gründung: 1981

• Studierende (2009/2010): 1.688

• Duale Partner: 400 

• Studienangebot: 9 Studiengänge mit 

13 Studienrichtungen in den Fakultäten 

Wirtschaft und Technik

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG LÖRRACH IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg Lörrach
Hangstrasse 46-50
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dern auch auf eine anregende Studienatmosphä-

re. Ein Audimax (SV-Auditorium), modern ausge-

stattete Hörsäle und Seminarräume, Medien- und 

Techniklabore sowie eine „Mensaria“ tragen dazu 

bei. Die Hochschulbibliothek mit einem Bestand 

von rund 70.000 Bänden bietet neben Büchern 

und Zeitschriften auch zahlreiche elektronische 

Ressourcen für die Anfertigung von Studien-, Pro-

jekt- und Bachelorarbeiten. Im Sprachen- und Ca-

reer Center können Studierende zusätzlich ih-

re Sprachkenntnisse und Social Skills verbessern. 

Das eigene Rechenzentrum bietet ein nach neu-

esten Technologien strukturiertes Datennetz, ein 

campusweites WLAN-System und ein Servicedesk 

als Schnittstelle zu allen EDV-Nutzern. 

An der DHBW Mannheim betreuen 145 

hauptamtliche Professorinnen und Professoren 

sowie über 1.800 Dozentinnen und Dozenten aus 

der beruflichen Praxis knapp 5.300 Studierende.

Eingebettet in die Europäische Metro-

polregion Rhein-Neckar, zählt die DHBW Mann-

heim als einer der beiden Gründungsstandorte der 

Dualen Hochschule Baden-Württemberg deutsch-

landweit zu den bekanntesten Anbietern dualer 

Studiengänge. Die Struktur ihrer Partnerunterneh-

men ist sehr heterogen, unter ihnen sind Weltkon-

zerne wie auch kleine und mittelständische Un-

ternehmen. Das Studienangebot in den Bereichen 

Betriebswirtschaft, Medien, Informatik, Ingenieur-

wesen und Wirtschaftsinformatik an den Fakul-

täten Wirtschaft und Technik ist entsprechend 

vielfältig. Die DHBW Mannheim ist der zweitgröß-

te DHBW-Standort. Allein die Fakultät Wirtschaft 

entlässt jedes Jahr über 1.000 Absolventinnen und 

Absolventen der Betriebswirtschaftslehre – die 

meisten im Vergleich aller deutschen Hochschulen.

Am Standort Mannheim wird nicht nur auf die 

Qualität der Lehre besonderer Wert gelegt, son-

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Mannheim
www.dhbw-mannheim.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MANNHEIM

STUDIUM

Die DHBW Mannheim bietet ein sehr breit ge-

fächertes und vielseitiges Studienangebot, welches 

an neuesten Entwicklungen und Anforderungen 

der Wirtschaft orientiert ist. An der Fakultät Wirt-

schaft können die Studierenden die Studiengänge 

Betriebswirtschaftslehre, Medien (mit der Studi-

enrichtung Digitale Medien) und Wirtschaftsinfor-

matik (mit der Studienrichtung International Busi-

ness Information Technology) wählen. Zusätzlich 

zu einem breiten Basiswissen, wichtigen Kernkom-

petenzen und Softskills erwerben sie in einer Viel-

zahl von Studienrichtungen branchenspezifisches 

Fachwissen. Im Studiengang BWL stehen die Stu-

dienrichtungen Bank, Dienstleistungsmanagement/ 

-marketing, Gesundheitswesen, Handel, Immobi-

lienwirtschaft, Industrie, International Business, 

Öffentliche Wirtschaft, Spedition, Transport und 

Logistik, Steuern und Prüfungswesen sowie Ver-

sicherung zur Auswahl. Zudem werden seit kurzem 

die Studienrichtungen Messe-, Kongress- und 

Eventmanagement, Wirtschaftsförderung sowie Me-

dienmanagement und Kommunikation als Vertie-

fung der Studienrichtung Digitale Medien angebo-

ten.

An der Fakultät Technik werden die von der 

Industrie stark nachgefragten Studiengänge An-

gewandte Informatik, Elektrotechnik, Informati-

onstechnik, Maschinenbau, Mechatronik, Projekt 

Engineering sowie Wirtschaftsingenieurwesen an-

geboten. Das Studium bietet eine solide Grundla-

genausbildung, ist aber gemäß den Anforderungen 

an Nachwuchsingenieure auch zunehmend inter-

disziplinär ausgerichtet. So wird seit Herbst 2009 

als Querschnittskompetenz studiengangsübergrei-

fend das Profil Nachhaltige Energiesysteme als Ver-

tiefungsrichtung angeboten. Im Rahmen des praxis-

orientierten Studienkonzepts wurde speziell hierfür 

ein Versuchsfeld Erneuerbare Energien mit Photo-

voltaikanlage, Brennstoffzellen-Lernsystem sowie 

einer eigenen Windkraftanlage auf dem Außenge-

lände der Hochschule errichtet. Im Laufe des Jah-

res wird noch ein eigens entwickeltes Leitstands-

konzept umgesetzt. Künftig können Studierende 

diese Zukunftstechnologien ebenfalls in ihr Bache-

lorstudium integrieren. Auch die Nachwuchsent-

wicklung und -sicherung spielt eine große Rolle an 

der Fakultät Technik. Das jüngst etablierte Zentrum 

für mathematisch-naturwissenschaftliches Basiswis-

sen (ZeMath) ist unter anderem darauf ausgerich-

tet, die Eingangskompetenzen von Studierenden zu 

verbessern.

Im Rahmen des Forschungsauftrages der 

DHBW werden in Mannheim an der Fakultät Tech-

nik sowohl aus dem Kompetenzfeld Nachhaltige 

Energiesysteme als auch aus ZeMath langfristig 

Forschungsaktivitäten abgeleitet. An der Fakultät 

Wirtschaft konzentrieren sich die Forschungsak-

tivitäten derzeit auf die Gebiete Logistik und On-

line-Forschung. Bei den Projekten wird auf die Nut-

zung und Entwicklung der besonderen empirischen 

 Datenbasis der DHBW und ihrer Partnerunterneh-

men Wert gelegt.

Windrad auf dem Campus für Studien im Rahmen des neuen 
Profils Nachhaltige Energiesysteme



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MANNHEIM

DUALE PARTNER

Über 2.000 Unternehmen und Institutionen aus 

allen Branchen der Wirtschaft, aus Verwaltung, Ge-

sundheitswesen und sozialen Einrichtungen qualifi-

zieren bundesweit in einer starken Partnerschaft mit 

der DHBW Mannheim ihren Nachwuchs im dualen 

Studium. Studien- und Ausbildungspläne werden 

im regelmäßigen Dialog aufeinander abgestimmt 

und halten so Schritt mit den sich verändernden 

Anforderungen. Über die Entsendung von Dozen-

tinnen und Dozenten an die DHBW Mannheim 

wird zusätzlich eine enge Verbindung zur Berufs-

praxis geknüpft und gleichzeitig die Aktualität der 

Wissensgebiete gesichert.

INTERNATIONALES

Die DHBW Mannheim verfolgt eine nach-

haltige Internationalisierungsstrategie. Sie führt 

 internationale Lehr- und Lerninitiativen zur Unter-

stützung von Studierenden, Lehrenden und Partner-

unternehmen fort, schafft abwechslungsreiche inter-

nationale Studienangebote, baut Kooperationen mit 

Hochschulen weltweit aus und fördert die internati-

onale Zusammenarbeit sowohl auf akademischer als 

auch auf industrieller Ebene. 

In sämtliche Programme sind Fremdsprachen 

und internationale Perspektiven integriert. Darü-

ber hinaus hat die DHBW Mannheim mit dem Stu-

diengang BWL-International Business (IB) und der 

Studienrichtung International Business Informati-

on Technology (IBIT) im Studiengang Wirtschafts-

informatik sowie dem Projekt International Semi-

nar (ISEM) Programme und verschiedene Angebote 

mit einem internationalen Studienplan entwickelt. 

Regelmäßig finden jährlich wechselnde Summer 

Schools an internationalen Partnerhochschulen 

statt, um die interkulturelle Kompetenz der Studie-

renden zu fördern.

GUT ZU WISSEN

Auch für die Zeit nach dem Erststudium eröff-

net die DHBW Mannheim als ein Partner der Gra-

duate School Rhein-Neckar interessante Perspekti-

ven. In Kooperation mit der Hochschule Mannheim 

und der Fachhochschule Ludwigshafen werden wei-

terführende Masterstudiengänge, Zertifikatskurse 

und andere Fortbildungsmöglichkeiten angeboten.

Darüber hinaus bildet die Graduate School 

Rhein-Neckar zusammen mit dem Netzwerk 

Freunde und Alumni der DHBW Mannheim e.V. ei-

ne Einheit, die ihren Mitgliedern zahlreiche Vorteile 

bietet. Dazu gehören ein Alumni-Portal mit vielfäl-

tigen Vernetzungsmöglichkeiten, vergünstigte Kon-

ditionen bei Veranstaltungen der Kooperationspart-

ner, Weiterbildungsangebote und Sprachkurse.

Im Jahr 2009 erhielt die DHBW Mannheim das 

Zertifikat „Familienfreundliche Hochschule“.

Angenehmer Campus-Flair an der DHBW Mannheim

Die eigene Bibliothek bietet eine moderne Wissensplattform



• Gründung: 1974

• Studierende (2009/2010): 5.276

• Duale Partner: 2.000

• Studienangebot: 10 Studiengänge mit 32 

Studienrichtungen in den Fakultäten für 

Wirtschaft und Technik

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MANNHEIM IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg Mannheim
Coblitzallee 1-9
68163 Mannheim

Tel.: 0621/4105-0
info@dhbw-mannheim.de
www.dhbw-mannheim.de



verfolgt die Wirtschaftsinformatik mit einem wirt-

schafts- und technikorientierten Curriculum einen 

interdisziplinären Ansatz. 

Der Campus Bad Mergentheim befindet sich 

in einem renovierten Renaissance-Schloss im Zen-

trum der Altstadt. Das Angebot umfasst betriebs-

wirtschaftliche Studienrichtungen und englisch-

sprachige Studienprogramme. 

Studienbeginn am neuen Campus Heilbronn 

ist der 1. Oktober 2010 mit den beiden Studien-

richtungen Konsumgüter-Handel und Dienst-

leistungsmanagement. 2011 zieht der Campus 

Heilbronn auf den gerade im Bau befindlichen 

„Bildungscampus“ um, zusammen mit der Ger-

man Graduate School (GGS) und der Akademie 

für Innovative Bildung und Management (AIM). 

Die drei Bildungseinrichtungen umfassen das 

Spektrum von der frühkindlichen Erziehung bis 

zur Hochschule.

Die DHBW Mosbach hat mit ihren bei-

den Außenstellen in Bad Mergentheim und Heil-

bronn ein großes Einzugsgebiet in Nordbaden und 

Nordwürttemberg. Moderne Räumlichkeiten, eine 

umfangreiche Bibliothek und hervorragend ausge-

stattete Hightech-Labore schaffen ideale Rahmen-

bedingungen für die über 2.700 Studierenden. Et-

wa 180 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten 

an der DHBW Mosbach, unter ihnen 88 Professo-

rinnen und Professoren. Dazu kommen rund 900 

Lehrbeauftragte aus Praxis und Lehre.

Jeder der drei Standorte der DHBW Mosbach 

zeichnet sich durch einen individuellen fachlichen 

Schwerpunkt aus:

In Mosbach werden sowohl betriebswirt-

schaftliche als auch technische Studiengänge ange-

boten. Die Fakultät Wirtschaft ist mit einem breit 

gefächerten Angebot vorrangig in den Bereichen 

Handel und Industrie vertreten. Darüber hinaus 

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Mosbach
www.dhbw-mosbach.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MOSBACH

STUDIUM

An der Fakultät Wirtschaft stehen in Mosbach 

die Studiengänge Wirtschaftsinformatik, Medien 

(mit der Studienrichtung Onlinemedien) sowie Be-

triebswirtschaftslehre zur Auswahl. Der BWL-Studi-

engang ist in vier weitere Studienrichtungen unter-

teilt, nämlich Bank, Handel, Industrie sowie Steuern 

und Prüfungswesen.

An der Fakultät Technik umfasst das Angebot 

die Studiengänge Elektrotechnik, Informationstech-

nik, Maschinenbau, Angewandte Informatik, Me-

chatronik, Project Engineering sowie Wirtschafts-

ingenieurwesen. Eine Besonderheit in der Fakultät 

Technik sind die beiden Studiengänge Holztechnik 

und Bauwesen, die nur an der DHBW Mosbach stu-

diert werden können. Zudem gibt es neue Studien-

richtungen und Vertiefungen wie Verfahrenstechnik 

und Elektromobilität, mit denen die DHBW Mos-

bach auf das sich wandelnde Arbeitsgebiet der In-

genieurinnen und Ingenieure der Zukunft reagiert. 

In Mosbach profitieren die Studierenden von einer 

umfassenden Laborausstattung, wie etwa CIM- und 

CAD-Laboren, Holz- und Kunststofftechnik- sowie 

Mechatronik- und Elektrotechniklaboren, einem 

Medienlabor und einem Virtual Engineering-Labor.

Einen breiten thematischen Bereich umfasst die 

Studienrichtung BWL-International Business am 

Campus in Bad Mergentheim. Zum Studienange-

bot der Außenstelle zählt auch die Studienrichtung 

BWL-Gesundheitswesen. Hier werden betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse mit branchenrelevantem 

Know-how verknüpft. Das Studienangebot begeg-

net den steigenden Anforderungen an die Akteure 

des Gesundheitswesens: Hochleistungsmedizin ge-

koppelt mit demografischem Wandel, Zwang zur 

„Integrierten Versorgung“ und einem zunehmenden 

Kostendruck. Betriebswirtschaftliches Denken und 

unternehmerisches Handeln wird den Studierenden 

ebenfalls in der Studienrichtung Food Management 

vermittelt. Auch hier kommt es mehr denn je auf ei-

ne ganzheitliche Betrachtung an: Lebensmittelwirt-

schaftliche Kenntnisse werden auf innovative Art 

und Weise mit ernährungs- und kulturwissenschaft-

lichen Inhalten verbunden.

Am Campus Heilbronn besteht die Möglich-

keit, neben der Vertiefung Konsumgüter-Han-

del innerhalb der Studienrichtung Handel auch 

Schwerpunkte des Dienstleistungsmanagements 

zu belegen. Dazu zählen Medienmanagement, Ver-

bandsmanagement, Sportmanagement und Perso-

nalmanagement.

Das CIM (computer-integrated manufacturing)-Labor der DHBW Mosbach



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MOSBACH

DUALE PARTNER

Der Großteil der ungefähr 1.100 Partnerfirmen 

der DHBW Mosbach sind mittelständische Unter-

nehmen. Etwa 60 Prozent der Partner haben ihren 

Sitz in Baden-Württemberg, die übrigen sind über 

das gesamte Bundesgebiet verteilt. 33 Prozent der 

Partnerunternehmen stammen aus dem Stadt- und 

Landkreis Heilbronn sowie aus dem Neckar-Oden-

waldkreis, 40 Prozent aus daran angrenzenden Re-

gionen.

INTERNATIONALES

Die DHBW Mosbach hat mit ihren Außen-

stellen Maßstäbe bei der Internationalisierung ge-

setzt. Das belegen die im Verhältnis zu anderen 

DHBW-Standorten höchsten Austauschzahlen an 

Studierenden (rund 22 Prozent) sowie die große 

Zahl internationaler Gastdozenten (knapp 40 pro 

Studienjahr). Mit rund 50 Partnerhochschulen un-

terhält die DHBW Mosbach ein weit verzweigtes 

Netz an Kooperationen in der ganzen Welt. Als re-

gionale Schwerpunkte sind Nord- und Lateiname-

rika, West- und Osteuropa sowie Asien zu nennen. 

Die Studierenden haben nicht nur die Möglichkeit, 

ein Auslandssemester an einer Gasthochschule zu 

verbringen, sondern können in der Regel auch in 

die Praxisphase einen Auslandsaufenthalt integrie-

ren. Den Erwerb interkultureller Kompetenzen be-

fördert das „Junior Program“ in Mosbach und am 

Campus Bad Mergentheim. Hierbei besuchen Aus-

tauschstudierende gemeinsam mit ihren Kommi-

litoninnen und Kommilitonen von der DHBW 

Mosbach Seminare zu den Themen International 

Business und Interkulturelles Management. Gelehrt 

wird in englischer Sprache und mit Unterstützung 

von Gastdozentinnen und -dozenten der Partner-

hochschulen. 

GUT ZU WISSEN

Die DHBW Mosbach und ihre Außenstellen 

wurden als erster Standort der DHBW als familien-

gerechte Hochschule zertifiziert.

Produktive Studienatmosphäre

Zukunftsorientiertes Studienangebot

Das Deutschordensschloss in Bad Mergentheim



• Gründung: 1980

• Studierende (2009/2010): 2.712

• Duale Partner: 1.100

• Studienangebot: 12 Studiengänge mit 24 

Studienrichtungen in den Fakultäten Wirtschaft 

und Technik

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG MOSBACH IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg Mosbach
Lohrtalweg 10
74821 Mosbach

Tel.: 06261 / 939-0
www.dhbw-mosbach.de

Campus Bad Mergentheim
Schloss 2
97980 Bad Mergentheim

Tel.: 079 31 / 5 30-6 00

Campus Heilbronn
Weipertstraße 49
74076 Heilbronn

Tel.: 07131 / 12 37-0



Medien und Tourismus Studierende aus ganz 

Deutschland an. An der DHBW Ravensburg wer-

den heute Betriebswirtschaftslehre, Medien und 

Wirtschaftsinformatik an sechs Standorten in der 

Ravensburger Innenstadt gelehrt. Seit 2002 sind 

die Ingenieurwissenschaften am Campus Fried-

richshafen angesiedelt. Die Fakultät Technik 

macht knapp 30 Prozent des Studienangebots aus.

Neben den 79 Professorinnen und Profes-

soren lehren am Standort Ravensburg und Cam-

pus Friedrichshafen rund 1.000 Lehrbeauftragte 

aus der beruflichen Praxis und von anderen Hoch-

schulen. Sie betreuen rund 2.700 Studierende.

Die DHBW Ravensburg mit ihren Cam-

pus in Ravensburg und Friedrichshafen liegt in ei-

ner landschaftlich und kulturell äußerst reizvollen 

Region. Der Studienstandort zeichnet sich durch 

seine hohe Wirtschaftskraft und ein abwechs-

lungsreiches Freizeitangebot aus. Der Luftschiff-

bau, begonnen durch Graf Ferdinand von Zeppe-

lin, war in Friedrichshafen der Ursprung weltweit 

tätiger Unternehmen, vorwiegend im Fahrzeugbe-

reich. Ravensburg ist das Zentrum der Region Bo-

densee-Oberschwaben. Gegründet 1978, ist die 

DHBW Ravensburg eng verwoben mit der regi-

onalen Wirtschaft, zieht aber in Disziplinen wie 

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Ravensburg
www.dhbw-ravensburg.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG RAVENSBURG

STUDIUM

Charakteristisch für 

die DHBW Ravensburg 

ist die Orientierung am 

Bedarf der regionalen 

Wirtschaft. Ihr Anse-

hen reicht jedoch auch 

über die Region hinaus. 

In verschiedenen Kom-

petenzzentren, wie et-

wa in den Bereichen 

Tourismus/Hotellerie/

Gastronomie, Medi-

en- und Kommunikati-

onswirtschaft, Messe-, 

Kongress- und Event-

management  sowie 

Fahrzeuge erhält der Fach- und Führungsnachwuchs 

für Betriebe in ganz Deutschland sein Rüstzeug im 

Studium in Ravensburg. Eine weitere Besonderheit 

an der DHBW Ravensburg ist die Studienrichtung 

Mediendesign als erste und bisher einzige künstle-

risch-gestaltende Studienrichtung an einem Stand-

ort der DHBW. Im Studiengang Betriebswirtschafts-

lehre umfasst das Angebot die Studienrichtungen 

Bank, Finanzdienstleistungen, Handel, Industrie, 

International Business, Medien- und Kommunikati-

onswirtschaft, Messe-, Kongress- und Eventmanage-

ment sowie Tourismus, Hotellerie und Gastrono-

mie. Ebenfalls in der Fakultät für Wirtschaft sind der 

Studiengang Wirtschaftsinformatik sowie der be-

reits erwähnte Studiengang Medien mit der Studien-

richtung Mediendesign angesiedelt. In der Fakultät 

für Technik zählen die Studiengänge Elektrotech-

nik, Informationstechnik, Luft- und Raumfahrttech-

nik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen 

zum Angebot.

DUALE PARTNER

Die DHBW Ravensburg kooperiert bundesweit 

mit rund 1.300 Partnerunternehmen. Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter vieler dieser Firmen zählen 

auch zu den Lehrbeauftragten der DHBW.

„Persönlicher Kontakt in kleinen Gruppen und 

hoch motivierte Studenten, die aus ihren Unterneh-

men schon Bezug zum echten Leben haben – das ist 

für mich die Duale Hochschule Ravensburg.“ (Dr. 

Markus Dingler, Leiter der Abteilung Process Ma-

nagement Gruner + Jahr, Hamburg)

INTERNATIONALES

Andere Kulturen kennen und verstehen zu ler-

nen ist als Schlüsselkompetenz für zukünftige Fach- 

und Führungskräfte unverzichtbar. Die DHBW 

Ravensburg pflegt daher Kontakte zu zahlreichen 

Hochschulen im Ausland. Dieses Netzwerk interna-

tionaler Beziehungen bietet Studierenden die Mög-

lichkeit, einen Teil ihres Studiums im Ausland zu 

verbringen. Die beliebtesten Ziele der Studieren-

den waren im Studienjahr 2008/09 Südafrika, Groß-

britannien und die USA. Auch Professorinnen und 

Professoren nutzen immer wieder die Gelegen-

heit zum interkulturellen Austausch. Umgekehrt 

ist die DHBW Ravensburg auch ein attraktiver An-

ziehungspunkt für Studierende sowie Dozentinnen 

und Dozenten aus der ganzen Welt. Den Studieren-

den der DHBW Ravensburg bietet sich außerdem 

die Möglichkeit, ihre Praxisphase über ihre Partner-

unternehmen im Ausland zu verbringen. 

Seit dem Studienjahr 2009/10 wird der Studiengang Luft- und Raumfahrttechnik angeboten.



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG RAVENSBURG

GUT ZU WISSEN

Die DHBW Ravensburg vermittelt ihren Stu-

dierenden nicht nur Fachwissen, sondern legt auch 

Wert darauf, dass sie ihre „soft skills“, ihre sozialen 

Kompetenzen entwickeln. So bietet der DHBW-

Standort gemeinsam mit der Studierendenvertre-

tung ein Studium Generale mit studiengangsüber-

greifenden Lehrveranstaltungen und Sprachkursen 

an. Die Bandbreite reicht vom Business Knigge 

über Kreativtechniken und Entscheidungsmetho-

dik bis hin zu Kommunikationstrainings. Zudem 

ermöglicht die DHBW Ravensburg ihren Studie-

renden als Zusatzkompetenz das Kontaktstudium 

Wirtschaftsmediation.

Ausgeprägt ist an der DHBW Ravensburg auch 

die Projektkultur: Am Technik-Campus Friedrichs-

hafen etwa bauen Studierende bereits zum fünf-

ten Mal einen Rennwagen, der bei der Formu-

la Student, einer Rennserie mit weltweit rund 300 

studentischen Teams, an den Start geht. Als äu-

ßerst erfolgreich hat sich am Campus Ravensburg 

die Zusammenarbeit von Kreativ- und Medienstu-

dierenden erwiesen. Jüngst erreichte ein Team der 

DHBW beim 15. GWA Junior Agency, dem an-

spruchsvollsten Nachwuchswettbewerb für Design- 

und Marketingstudenten in Deutschland, Platz eins. 

„Studieren an der Dualen Hochschule Baden-

Württemberg Ravensburg ist nichts für Langwei-

ler! Aber für Wenig-Schläfer und Nacht-Schwär-

mer, für Gerne-Umzieher und Viel-Arbeiter, für 

Freundschafts-Pfleger und Früh-Geld-Verdiener, für 

Dinnette-Fans und Schnell-Studierer, für Café-Lieb-

haber und Herdentiere, für Überlebenskünstler, für 

angehende Banker und selbst für Mediendesigner 

ist es etwas.“ (Johannes Müllerleile, Studierender 

Mediendesign)

Am Technik-Campus Friedrichshafen beteiligen sich die Studierenden mit einem Rennwagen an der  Formula Student.

Jubel beim Gewinn von Platz eins des 15. GWA Junior Agen-
cy durch ein Team der DHBW Ravensburg im Februar 2010.



• Gründung: 1978

• Studierende (2009/2010): 2.727

• Duale Partner: 1.300

• Studienangebot: 8 Studiengänge mit 20 

Studienrichtungen in den Fakultäten Wirtschaft 

und Technik 

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG RAVENSBURG IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden Württemberg Ravensburg
Marienplatz 2
88212 Ravensburg

Tel.: 0751/18999-2700
info@dhbw-ravensburg.de
www.dhbw-ravensburg.de

Campus Friedrichshafen
Fallenbrunnen 2 
88045 Friedrichshafen

Tel.: 07541/2077-0



Die architektonisch ansprechenden Studien-

gebäude sind modern ausgestattet und bieten 

mit EDV-Arbeitsplätzen und flächendeckendem 

WLAN ausgezeichnete Studienbedingungen. 

 Bibliothek, International Office, Rechenzentrum, 

Sprachenabteilung sowie das Zentrum für innova-

tive Lehrmethoden optimieren den Studienver-

lauf. Das Career Center bietet jedes Semester ein 

abwechslungsreiches Programm, das die kommu-

nikativ-sozialen Kompetenzen in den Mittelpunkt 

stellt und Schlüsselqualifikationen vermittelt.

In der neu erbauten Mensa werden täglich 

frisch gekochte Speisen serviert. Eine moderne 

 Cafeteria lädt ebenso zu einer gemütlichen  Pause 

ein.

Umgeben vom Schwarzwald, der Schwä-

bischen Alb, dem Bodensee und dem Hochrhein 

ist Villingen-Schwenningen ein attraktiver Ort 

zum Studieren. Der DHBW Standort verfügt über 

ein vielfältiges Studienangebot in den Fakultäten 

Wirtschaft und Sozialwesen. Zu den Schwerpunk-

ten in der Fakultät Wirtschaft zählen neben der 

größten Studienrichtung BWL-Industrie die Stu-

dienrichtungen BWL-Steuern und Prüfungswe-

sen und BWL-Bank. Darüber hinaus besitzen die 

Studienrichtungen BWL-Mittelständische Wirt-

schaft und der Studiengang Sozialwirtschaft in der 

 Fakultät für Sozialwesen Alleinstellungscharak-

ter an der DHBW. Die rund 2.000 Studierenden 

werden an der DHBW Villingen-Schwenningen 

von 64 hauptamtlichen Professorinnen und Pro-

fessoren sowie zahlreichen nebenberuflichen Do-

zenten  betreut.

Duale Hochschule Baden-Württemberg

Villingen Schwenningen
www.dhbw-vs.de



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG VILLINGEN-SCHWENNINGEN

STUDIUM

In der Fakultät Wirtschaft um-

fasst das Angebot die Studiengänge 

Wirtschaftsinformatik und Betriebs-

wirtschaftslehre. Innerhalb des BWL-

Studiengangs stehen die Studienrich-

tungen Bank, Consulting, Industrie, 

International Business, Mittelstän-

dische Wirtschaft, Steuern und Prü-

fungswesen sowie Wirtschaftsprü-

fung zur Auswahl. Im Bereich Steuern 

und Prüfungswesen qualifiziert die 

DHBW Villingen-Schwenningen be-

reits seit 1980 gemeinsam mit Steuer-

beratungskanzleien und Wirtschafts-

prüfungsgesellschaften aus dem 

ge samten Bundesgebiet Nachwuchs-

kräfte auf höchstem Niveau. Die Ab-

solventinnen und Absolventen der Studienrich-

tung erzielen regelmäßig die besten Ergebnisse bei 

der Steuerberaterprüfung. Spezialisierungsmöglich-

keiten bestehen durch weitere Profilfächer.

Die Studienrichtung Bank zählt mit fast 300 

Studierenden zu den größten ihrer Art an der 

DHBW. Partnerunternehmen sind rund 60 Institute 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften aus allen Be-

reichen der Kreditwirtschaft sowie dem gesamten 

Bundesgebiet. Viele der Absolventinnen und Absol-

venten nehmen herausragende Positionen im Bank-

gewerbe ein. 

In der Studienrichtung Mittelständische Wirt-

schaft bildet die DHBW Villingen-Schwenningen 

mit kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 

aus, darunter zahlreiche inhabergeführte Familien-

betriebe. Die Qualifizierung der Studierenden zu 

Generalisten bietet ideale Voraussetzungen im Hin-

blick auf eine spätere Assistenzfunktion in der Ge-

schäftsführung, Projekt- und Abteilungsleitung 

sowie Geschäftsführung und familiäre Unterneh-

mensnachfolge.

In der Fakultät Sozialwesen stehen die Studien-

gänge Soziale Arbeit und Sozialwirtschaft zur Aus-

wahl. Im Studiengang Sozialwirtschaft, den nur die 

DHBW Villingen-Schwenningen anbietet, wird be-

triebswirtschaftliches Wissen mit sozialer Fach- und 

Methodenkompetenz verbunden. Ebenfalls Allein-

stellungscharakter besitzen die Studienrichtungen 

Sozialmanagement; Soziale Arbeit mit behinder-

ten Menschen sowie Soziale Arbeit mit psychisch 

Kranken und Suchtkranken, die im Studiengang 

 Soziale Arbeit angeboten werden. Weitere Studien-

richtungen sind Jugend-, Familien- und Sozialhilfe 

 sowie Soziale Arbeit im Gesundheitswesen.

DUALE PARTNER

Mehr als 1.000 Unternehmen und soziale Ein-

richtungen aus Baden-Württemberg und ande-

ren Bundesländern – darunter zahlreiche Markt-

führer – arbeiten als Duale Partner mit der DHBW 

Villingen-Schwenningen zusammen. Sie sind auf 

vielfältige Weise in das duale Studienmodell ein-

gebunden und sichern so eine zeitgemäße Qualifi-

zierung, die mit den Anforderungen der Wirtschaft 

Schritt halten kann. 

Mensa und Campus geben Gelegenheit eine Pause einzulegen oder an der 
frischen Luft zu „büffeln“



DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG VILLINGEN-SCHWENNINGEN

INTERNATIONALES

Angesichts der zunehmend weltweiten Ausrich-

tung vieler Wirtschaftszweige fördert die DHBW 

Villingen-Schwenningen die internationale Kom-

petenz ihrer Studierenden. Sprachkurse und Vorle-

sungen in englischer Sprache sind fester Bestandteil 

des Curriculums. Ausländische Gaststudenten kön-

nen englischsprachige Semester belegen. 

Das International Office unterhält Kontakte 

zu mehr als 40 Hochschulen und Universitäten so-

wie Unternehmen weltweit. Geographische Schwer-

punkte sind neben den USA, Frankreich und Spani-

en die osteuropäischen Länder. Den Studierenden 

bieten sich somit vielfältige Möglichkeiten, einen 

Teil des Studiums mit einem Theoriesemester oder 

Unternehmenspraktikum im Ausland zu bereichern. 

Mit interkulturellen neuen Erfahrungen und 

optimierten Sprachkenntnissen steigen die Karriere-

chancen in international tätigen Unternehmen. Des-

halb gibt es an der DHBW Villingen-Schwenningen 

internationale Studienangebote wie beispielsweise 

die Studienrichtung BWL-International Business 

oder die Vertiefung Internationales Steuerrecht in 

der Studienrichtung BWL-Steuern und Prüfungs-

wesen. 

GUT ZU WISSEN

Seit 2010 bietet die DHBW Villingen-Schwen-

ningen in Kooperation mit der Universität Frei-

burg ein berufsbegleitendes Studium zum  “Master 

in  Taxation“ an. 

An der DHBW Villingen-Schwenningen gibt es 

keine überfüllten Hörsäle: Die Kursgrößen überstei-

gen selten die Zahl von 30 Teilnehmern. Das stei-

gert die Eigeninitiative der Studierenden. Die indi-

viduelle Betreuung durch die Professorinnen und 

Professoren erhöht die Motivation und fördert den 

Studienerfolg. Mit dem Einsatz von e-Learning er-

folgt eine didaktisch sinnvolle Verknüpfung von tra-

ditionellem Unterricht und internetbasierten Lern-

plattformen.

Individuell betreutes Lernen wird an der DHBW Villingen-Schwenningen großgeschrieben

Moderne Studiengebäude bieten den Studierenden ein 
attraktives Ambiente



• Gründung: 1975

• Studierende (2009/2010): 2.010

• Duale Partner: 1.000

• Studienangebot: 4 Studiengänge mit 12 

Studienrichtungen in den Fakultäten 

Wirtschaft und Sozialwesen 

DIE DUALE HOCHSCHULE BADEN-WÜRTTEMBERG VILLINGEN-SCHWENNINGEN IN STICHWORTEN

Duale Hochschule Baden-Württemberg
Villingen-Schwenningen
Friedrich-Ebert-Straße 30
78054 Villingen-Schwenningen

Tel.: 07720/3906-0
info@dhbw-vs.de
www.dhbw-vs.de
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